Rework Biographie

Rework sind Daniel Varga und Michel Kübler, beide aus Stuttgart und von ungarischer Herkunft, und die Sängerin Sascha Hedgehog, ebenfalls in Stuttgart wohnhaft und von ungeklärter Herkunft (angeblicher Heimatort: „Listí, irgendwo im tschechischen Taschenwörterbuch“).

Daniel und Michel machen bereits im Alter von 12 Jahren zusammen Musik. Auf dem Klavier komponieren sie Liebeslieder, die sie in Michels Kinderzimmer mit Kassettenrekorder aufnehmen; die Tapes sollen heimlich in die Schulränzen der jeweils angebeteten Mädchen gestopft werden – doch keiner traut sich. Einige gemeinsame Produzentenjahre und harte Arbeit auf schwäbischen Erdbeerfeldern später hat der erste vom gemeinsamen Geld gekaufte Synthesizer Klavier und Kasi überflüssig gemacht. Yamaha bzw. Moog, wie Daniel und Michel sich widersprechend behaupten. Unbestritten ist jedoch, dass die beiden gemeinsam ihre Fertigkeiten im Komponieren und Produzieren vertiefen, natürlich geht es immer noch um Mädchen. Als sich erste durchschlagende Erfolge einstellen, gehen Varga/Kübler musikalisch zunächst getrennte Wege.

Daniel studiert Klavier, nennt sich „Soda“ und „Toni Mono" und veröffentlicht mit anderen Kumpels, z.B. als „Borneo&Sporenburg“ oder „Cybordelics“ den einen oder anderen Underground-Hit auf Labels wie Harthouse, Onitor oder Italic. In der Golden Era des Techno besucht er Clubs quer durch die Republik, zunächst auf der Tanzfläche, dann als heißbegehrter Minimal-DJ, der sich jedoch gern rar macht.

Währenddessen macht Michel als DJ die Generation X mit undergroundiger Sixties-Musik bekannt, schreibt große Mengen von Songs und veröffentlicht nebenher ebenfalls Musik, u.a. auf dem – damals noch Stuttgarter – Label Pavlek Records. Lange Zeit ist er in der Redaktion Monoton beim Freien Radio Für Stuttgart tätig.
Im Jahr 2000 schließlich finden Daniel Varga und Michel Kübler unter dem Namen Rework wieder zusammen. Die aus der Normandie stammende Laetitia schließt sich ihnen als Sängerin an, etwas später kommt Caro hinzu, ebenfalls eine singende Französin. Nach einigen ziemlich erfolgreichen EPs auf dem Frankfurter Label Playhouse (u.a. dem Clubhit „You’re So Just Just“) erscheint 2003 der erste Longplayer „Fall Right Now“, ebenfalls auf Playhouse. Die Mischung aus knochigen Clubtunes und soft-housigen Minimalballaden findet begeisterte Fans in den Avantgarde-Clubs der ganzen Welt und auch die Kritiken sind durchweg wohlwollend.

Aus unterschiedlichen Gründen verlassen 2005 beide Sängerinnen die Band. Auf einem Konzert der Franzosen-Beat-Punk-Band „Les Quitriche“ entdecken Michel und Daniel im selben Jahr die junge Sängerin Sascha Hedgehog und heuern sie sogleich für eine Zusammenarbeit an. Auf der Bühne ganz die hyperaktive Rock’n’Roll Rampensau, erweist sich Sascha auch im Studio bald als die Idealbesetzung. Dank gemeinsamer musikalischer Einflüsse und Vorbilder (Velvet Underground, New Wave, EBM,...) sprechen die Drei eine gemeinsame Sprache und finden schnell ihren eigenen Stil zwischen Club, Indie, Cabaret und House. Die Jungs produzieren, Sascha textet dazu und feilt an kühlen Melodien.

Saschas von Natur aus düstere Stimme, die nicht weiter weg sein könnte von allem Souligen und Röhrigen, ist geschult an einer jahrelangen, geradezu besessenen Verehrung von Alexandra, Nico und Kate Bush. Dank andauernder Bühnenrangeleien in diversen Punk- und Hardcorebands hat die neue Frontfrau dazu eine unbedingte Bühnenpräsenz und sorgt dafür, dass sich der Ruhm Reworks als Partykracher sowohl auf der Bühne als auch Backstage weiter mehrt. 

Auf dem Benicassim Festival 2006 beispielsweise werden Rework als die unpünktlichsten Deutschen beschimpft, verwüsten fast mehrere Hotelzimmer und Sängerin Sascha schockiert die einheimische Bevölkerung, indem sie in einem vollbesetzten öffentlichen Verkehrsmittel ihren Bandkollegen mit Hilfe eines Taschenmessers ewige Treue schwört.
Bislang haben Rework europaweit die Clubs bespielt - von Moskau über London und Paris, bis Porto. Nord- und Südamerika sollen demnächst folgen.

Gemeinsam mit Sascha Hedgehog haben Rework bereits zwei Maxis auf Playhouse veröffentlicht, zuletzt die vielgespielte „Love Love Love Yeah“. Vor kurzem haben sie die Arbeiten an ihrem zweiten Studioalbum „Pleasure is Pretty“ abgeschlossen. Der Longplayer erscheint im September diesen Jahres auf dem Berliner Label Pavlek Records. Dass man sich für dieses Release kurzzeitig von Playhouse verabschiedet hat, liegt an den stärker zu spürenden Indie-Einflüssen und durchsichtigen Gitarren auf „Pleasure is Pretty“, die nicht mehr so recht ins Labelprofil von Playhouse passen wollten. Weitere Releases auf Playhouse sind jedoch in Arbeit, u.a. ein eigener Remix von „Love Love Love Yeah“, der gemeinsam mit den Remixes von Chloé und Jackmate released werden soll. 

Desweiteren arbeiten Sascha, Daniel und Michel gerade fleißig an ihrer Partyreihe mit dem Titel „Chelsea Girls“, für die sie internationale Elektronikstars nach Stuttgart holen werden.

Discographie

2000

Playhouse 043 


Anyway I Know You

 

2001

Playhouse 047 


Say Hey

Playhouse 050 


Famous When Dead Rework

 

2002

Playhouse 059 


Looking At You Khan Remix

Playhouse 065 


You’re So Just Just

Doxa 



Ming Extérieur Remix Il Continente Mentale Rework

 

2003

Playhouse 066 


Fall Right Now CD, Album

Playhouse 066 


Fall Right Now DLP, Album

Lötboy Tapes 


You And Me (Jogging Love)

Scheinselbständig 7 

Montpellier

Output Recordings 56 
Colder Crazy Love Rework

Playhouse 084 


Like Me

 

2004

Mute/Ladomat 


Phantom&Ghost Rework Breakdown

Philpot 007 


Motorsoul Vol. 1 Chapter 2 Pretty Wild

Playhouse 086 


Famous When Dead III You're So Just Just

 

2005

Klang 089 


Alter Ego Vincent Van Dance Remix

Playhouse 116 


Famous When Dead IV Think It’s Too late

Playhouse 118 


Psych Doll

Playhouse 119 


Jogging Beat 7" + Roman Flügel Remixes

 

2006

Onitor 49 



Stadtmusik Stuttgart Doctor Music

 

2007

Playhouse 131 


Love Love Love Yeah

Playhouse 138


Love Love Love Yeah (Chelsea Girls Mix)

Pavlek Records 

Pleasure Is Pretty CDE, Album September 2007

Pavlek Records 

Pleasure Is Pretty LP, Album September 2007

 

More Rework tracks appear on

Minus/Novamute, Ideal, Pias UK, WMF Records, Electric Stew, Moon Harbour, Fabric, Third Ear....

